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Lehren und Lernen mit Erklärvideos 

im Naturwissenschaftsunterricht 

Seit dem Aufkommen von partizipativen Portalen wie YouTube und der Verbreitung 

von digitalen Endgeräten sind Erklärvideos unterschiedlichster Herkunft und Qualität 

im Alltag von Lernenden und Lehrpersonen überall anzutreffen. Der Blog-Beitrag 

beleuchtet aktuelle Forschung zur Lernwirksamkeit dieses populären digitalen 

Mediums im Naturwissenschaftsunterricht auf der Sekundarstufe I und zeigt gestützt 

darauf praxisnah auf, was die Lernwirksamkeit von Erklärvideos begünstigt und 

welche Einsatzmöglichkeiten Lernerfolge versprechen. 

 

 Michelle Hermann  14.12.2022 

 

 

 

 

 

Erklärvideos als digitale Medien des 

Lehrens und Lernens 

 

Die Digitalisierung aller Lebensbereiche 

wirkt sich auch auf das schulische Lehren 

und Lernen aus (Educa 2021). Dies zeigt 

sich auch bei YouTube-Videos, die bei 

Schweizer Jugendlichen bereits vor den 

pandemiebedingten Schulschliessungen 

zu den beliebtesten Internetangeboten 

zählten (Hermida 2019) und die in vielen 

Schulen häufig eingesetzt wurden (Suter 

et al. 2019). Zu den gängigsten YouTube-

Videoformaten zählen die als Erklärvideos 

bezeichneten «eigenproduzierte[n] Filme, 

in denen erläutert wird, wie man etwas 

macht oder wie etwas funktioniert bzw. in 

denen abstrakte Konzepte erklärt wer-

den» (Wolf 2015, S. 123). Die didaktische 

Aufbereitung ihrer Inhalte sichert im Ideal-

fall deren Verständlichkeit und löst Lern-

prozesse aus (Findeisen et al. 2019). Ihr 

Kommunikationsstil ist im Vergleich zu an-

deren Bildungsmedien informeller und 

jugendlicher (Cwielong und Kommer 

2020) und ihre Dauer beträgt meist nur 

wenige Minuten, da längere Videos kaum 

in Gänze angeschaut werden (Guo et al. 

2014). 

 

Erklärvideos werden von Jugendlichen als 

wichtig zur Wiederholung und Vertiefung 

von Inhalten sowie für Hausaufgaben und 

zur Prüfungsvorbereitung eingestuft (Rat 

für Kulturelle Bildung e. V. 2019). Zur Qua-

lität und Lernwirksamkeit von Erklärvideos 

ist allerdings noch eher wenig bekannt 

(Cwielong und Kommer 2020). Ihre Ent-

wicklung erfolgt nach Einschätzung von 

Kulgemeyer (2020) – anders als bei von 

Verlagen und Fachpersonen entwickelten 

Bildungsmedien – meist basierend auf All-

tagsvorstellungen des Lehrens und Ler-

nens. Zudem liegen auch zu Lehrperso-

nenkompetenzen im Umgang mit digitalen 

Medien wie Erklärvideos mit Ausnahme 

von Selbstauskünften der Lehrpersonen 
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erst wenige Erkenntnisse vor (Educa 

2021). 

 

 

Erklärvideos werden von Jugendli-

chen als wichtig zur Wiederholung 

und Vertiefung von Inhalten sowie 

für Hausaufgaben und zur Prü-

fungsvorbereitung eingestuft. 

 

 

Im Folgenden werden ausgewählte Er-

kenntnisse zu Erklärvideos im Naturwis-

senschaftsunterricht vorgestellt. Daraus 

wird abgeleitet, wie der Erklärvideoeinsatz 

im formalen Bildungskontext lernwirksam 

gestaltet werden kann und welche Rolle 

die Lehrpersonen dabei einnehmen. Ab-

schliessend werden Hinweise für den 

praktischen Einsatz von Erklärvideos ge-

geben. 

 

 

 

 

 

 

Zur Qualität und Lernwirksamkeit von 

Erklärvideos 

 

Ein wichtiges Ziel des Medieneinsatzes im 

Naturwissenschaftsunterricht ist die «Nut-

zung oder Erstellung externer Repräsen-

tationen, die den Lernenden den Aufbau 

kohärenter Wissensstrukturen und den 

Erwerb anschlussfähiger Kompetenzen 

ermöglichen» (Härtig et al. 2021, S. 140). 

Theoretisch unterstützen Erklärvideos mit 

ihrer Darstellung audio-visueller Inhalte 

aufgrund der Kombination von gesproche-

nem Text und bildlichen Darstellungen 

diesen Wissens- und Kompetenzaufbau 

effizienter als geschriebene Texte (Mayer 

und Logan 2021; Reinke et al. 2021). Ob 

dieses Potential ausgeschöpft wird, hängt 

aber sowohl von der Qualität der Erklärvi-

deos als auch von der unterrichtlichen Ein-

bettung ab. 

 

Was die Qualität von Erklärvideos aus-

zeichnet 

 

Zur Qualitätsbeurteilung von Erklärvideos 

werden häufig kognitionspsychologische 

Erkenntnisse herangezogen (Findeisen et 

al. 2019; Siegel und Hensch 2021). Als 

lernförderlich gelten dort unter anderem 

die Kennzeichnung relevanter Inhalte oder 

die Personalisierung durch direkte An-

sprache bei gleichzeitiger Reduktion von 

überflüssigen oder unklaren Gestaltungs-

elementen (z.B. laute Hintergrundmusik) 

(Mayer und Moreno 2003). Fachdidaktisch 

gesehen ist die Qualität der Erklärung an 

sich relevant. So sollte die Erklärung unter 

anderem Vorstellungen und Interessen 

der Rezipientinnen und Rezipienten auf-

nehmen und den Aufbau mentaler Modelle 

der Fachinhalte mit adäquaten Animatio-

nen und Darstellungen unterstützen (Kul-

gemeyer 2020; Kulgemeyer und 

Tomczyszyn 2015). 

 

Wie wichtig die Überprüfung von Quali-

tätsmerkmalen ist, zeigen Ergebnisse von 

Kulgemeyer und Wittwer (2022), wonach 

Erklärvideos mit gängigen Fehlvorstellun-

gen bei Rezipientinnen und Rezipienten, 

aufgrund des Wiedererkennens dieser 

Fehlvorstellungen als vermeintlich kor-

rekte Konzepte, eine Verstehensillusion 

Abbildung 1: Die Digitalisierung aller Lebens-
bereiche wirkt sich auch auf das schulische 
Lehren und Lernen aus. 
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erzeugen können. In der Folge überschät-

zen die Rezipientinnen und Rezipienten 

ihren Wissenserwerb, da sie sich durch 

die Erklärvideos bestätigt fühlen. Dadurch 

lehnen sie später nachgereichte korrekte 

Erklärungen von Lehrpersonen eher ab 

und überschätzen gleichzeitig ihren Wis-

senserwerb durch Erklärvideos, die sie 

eher zu positiv wahrnehmen. 

 

 

Die Rolle der unterrichtlichen und me-

dialen Einbettung 

 

Bildungsmedien entwickeln ihre Lernwirk-

samkeit erst durch eine geeignete unter-

richtliche Einbettung (u.a. Petko 2014). 

Dabei sind bei Erklärvideos interaktive 

Elemente bedeutend – beispielsweise die 

Möglichkeit Rückfragen zu stellen oder die 

Kombination der Erklärvideos mit Aufga-

ben – da Erklärvideos an sich kaum Inter-

aktionsmöglichkeiten bieten (Findeisen et 

al. 2019; Kulgemeyer 2020; Reinke et al. 

2021). 

Werden Erklärvideos eingebettet auf 

YouTube angeboten, können Nutzende 

mit den Anbietenden und anderen Nutzen-

den über Kommentare interagieren und 

gestützt auf Likes, Views oder Kommen-

tare Videos auswählen (Cwielong und 

Kommer 2020). Kulgemeyer und Peters 

(2016) überprüften für Erklärvideos mit In-

halten aus den Themenbereichen Astro-

nomie und Mechanik im Physikunterricht, 

inwieweit Likes, Views oder Kommentare 

valide Hinweise auf die fachliche oder 

fachdidaktische Qualität der Videoinhalte 

geben. Es zeigte sich, dass eine grosse 

Anzahl inhaltsbezogener Kommentare 

eher ein erster Hinweis auf gute Qualität 

des Erklärvideos ist als die sehr viel au-

genfälligeren Likes oder Views. 

 

 

 

 

Bildungsmedien entwickeln ihre 

Lernwirksamkeit erst durch eine ge-

eignete unterrichtliche Einbettung. 

 

 

Weiter fand Nölte (2022) im Rahmen ihres 

Vergleichs von Lernarrangements mit und 

ohne Erklärvideos zum Thema Fotosyn-

these im Biologieunterricht auf der Sekun-

darstufe I Hinweise darauf, dass die Pro-

duktion von Erklärvideos durch Gruppen 

von Lernenden sich im Vergleich zur Lehr-

personeninstruktion sowohl auf den Wis-

sensaufbau als auch auf die Lernmotiva-

tion positiv auswirken kann. Dass 

Videoproduktionen gute Voraussetzungen 

für selbstbestimmt motiviertes Lernen bie-

ten, bestätigen auch Praxiserfahrungen 

auf Hochschulstufe (u.a. Slopinski 2016). 

Die Produktion von Erklärvideos ist mit 

einfacher Ausstattung durch ein Smart-

phone und ein Stativ bereits möglich, wo-

bei zu berücksichtigen ist, dass Lernende 

mit eher schwächeren Fähigkeiten zur 

Selbststrukturierung oder Konzentrations-

schwierigkeiten von dieser Lernform weni-

ger profitieren als leistungsstärkere Ler-

nende (Zylka 2020). 

 

 

Wie Lehrpersonen das Lehren und Ler-

nen effektiv unterstützen können 

 

Die vorangehenden Ausführungen zeigen 

die zentrale Rolle von Lehrpersonen bei 

der Auswahl von Erklärvideos für den Un-

terricht und deren Einbettung. Sie sortie-

ren idealerweise als Gatekeeper mit pro-

fessionellem Blick ungeeignete Erklärvi-

deos aus und kombinieren geeignete Er-

klärvideos mit interaktiven Elementen. 

Eine mögliche Unterrichtsmethode, die 

das Anliegen der Interaktivität aufnimmt, 

ist der Flipped Classroom, wo durch die 

Kombination von Präsenz- und virtuellen 
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Lernphasen im Idealfall die Vorteile beider 

Phasen zur Lernwirksamkeit beitragen. 

Finkenberg und Trefzger (2019) konnten 

für den Physikunterricht zeigen, dass sich 

das Vertauschen (daher Flipped) der im 

Normalfall schulischen Aktivitäten (In-

struktion durch die Lehrperson) und häus-

lichen Aktivitäten (Anwendung und Vertie-

fung mit Aufgaben) aufgrund der stärkeren 

Zentrierung der Schülerinnen und Schü-

ler, des lernbegleitenden Verhaltens der 

Lehrpersonen und der medialen Unter-

stützung durch die Lernvideos im Ver-

gleich zu traditionellem Physikunterricht 

positiv auf die Lernergebnisse und die Mo-

tivation der Lernenden auswirken kann. 

 

Um die hier skizzierten Rollen als Ga-

tekeeper und Lernbegleiter wahrnehmen 

zu können, benötigen Lehrpersonen Kom-

petenzen, die sie in Aus- und Weiterbil-

dungen erwerben. Das vom Schweizeri-

schen Nationalfonds im Rahmen des Nati-

onalen Forschungsprogramms 77 «Digi-

tale Transformation» geförderte Projekt 

«Fachdidaktische Kompetenzen von Lehr-

personen der Naturwissenschaften im 

Umgang mit Erklärvideos» der Pädagogi-

schen Hochschule Luzern will hierzu einen 

Beitrag leisten. Aktuell bieten unter ande-

rem die Pädagogischen Hochschulen Lu-

zern und der Nordwestschweiz bereits 

Weiterbildungen für Lehrpersonen rund 

um den Einsatz von Erklärvideos im Unter-

richt an. 

 

 

Die Rolle der Lehrpersonen bei der 

Auswahl von Erklärvideos für den 

Unterricht und deren Einbettung ist 

zentral. 

 

 

 

 

Naturwissenschaftliches Lehren und 

Lernen mit Erklärvideos in der Praxis 

 

In den für Naturwissenschaftsunterricht 

etablierten Lehrmitteln NaTech und 

Prisma finden Lehrpersonen (digitali-

sierte) Schulbücher und Arbeitsblätter er-

gänzende Audios, Simulationen und Ani-

mationen. Für ergänzende Erklärvideos 

müssen sie auf im Internet verfügbare An-

gebote ausweichen. Eng am Lehrplan 21 

orientiert und damit meist gut anschlussfä-

hig an weitere Materialien aller Stufen sind 

die frei verfügbaren Erklärvideos von 

«SRF School» sowie die für Lehrpersonen 

und ihre Klassen zeitlich begrenzt eben-

falls frei verfügbaren Erklärvideos von 

Sofatutor. Eine noch breitere Auswahl bie-

ten die auf Lehrpläne deutscher Bundes-

länder abgestimmten Erklärvideos von 

«Planet Schule» der ARD (alle Stufen) 

und des Content-Netzwerks «funk» von 

ARD und ZDF (ausgerichtet auf die Se-

kundarstufen I und II). 

 

Die Anbieterinnen und Anbieter betreiben 

auch Kanäle auf YouTube, wo Lehrperso-

nen zudem auf die Angebote sehr populä-

rer weiterer Anbieterinnen und Anbieter 

mit oft Hunderttausenden von Nutzenden 

wie beispielsweise «simpleclub» und 

«Die Merkhilfe» (beide ausgerichtet auf 

die Sekundarstufen I und II) sowie eine 

Fülle weiterer Angebote stossen. Die Qua-

lität der Angebote privater Anbieterinnen 

und Anbieter wird allerdings im Gegensatz 

zu den Angeboten der öffentlich-rechtli-

chen Anbieterinnen und Anbieter häufig 

nicht von unabhängiger Seite überprüft. 

Bei der Auswahl schlägt YouTube mit Hilfe 

eines Algorithmus Videoinhalte vor. Diese 

Auswahl ist aber aufgrund der kommerzi-

ellen Interessen des Unternehmens nicht 

geleitet von fachlichen oder fachdidakti-

schen Kriterien, sondern zielt auf Maximie-

rung der Verweildauer und geschaute 

https://www.phlu.ch/forschung/projekte/15410/fachdidaktische-kompetenzen-von-lehrpersonen-der-naturwissenschaften-im-umgang-mit-erklaervideos-dissertation.html
https://www.phlu.ch/forschung/projekte/15410/fachdidaktische-kompetenzen-von-lehrpersonen-der-naturwissenschaften-im-umgang-mit-erklaervideos-dissertation.html
https://www.phlu.ch/forschung/projekte/15410/fachdidaktische-kompetenzen-von-lehrpersonen-der-naturwissenschaften-im-umgang-mit-erklaervideos-dissertation.html
https://www.phlu.ch/weiterbildung/kurse/lern-und-erklaervideos-zur-visualisierung-von-lerninhalten.html?f5085062-d85e-4064-a1a2-22cefeab0885#!
https://www.phlu.ch/weiterbildung/kurse/lern-und-erklaervideos-zur-visualisierung-von-lerninhalten.html?f5085062-d85e-4064-a1a2-22cefeab0885#!
https://www.fhnw.ch/de/weiterbildung/paedagogik/kurse/9466765
https://www.srf.ch/sendungen/school?q=&date=all&page=0&level=all&subject=all
https://www.sofatutor.ch/lehrkraefte-und-schulen
https://www.planet-schule.de/
https://www.funk.net/
https://www.youtube.com/c/Biologiesimpleclub/channels
https://www.youtube.com/c/diemerkhilfe/videos
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Werbung (Dorgerloh und Wolf 2020b). 

Dies zeigt, dass Lehrpersonen über die 

hier fokussierte lernwirksame Integration 

von Erklärvideos (Lernen mit Medien) hin-

aus gefordert sind, den Lernenden Kom-

petenzen im Umgang mit Erklärvideos zu 

vermitteln (Lernen über Medien) und die 

Medienqualität sowie die Rolle im Medien-

markt tätiger Akteure auch aus gesell-

schaftlich-kultureller Sicht zu thematisie-

ren. 

 

 

Orientierung in der Fach- und Praxisli-

teratur 

 

In jüngster Zeit sind verschiedene Bücher 

zum lernunterstützenden Einsatz von 

Erklärvideos erschienen. Während sich 

Matthes et al. (2021) den Erklärvideos aus 

der Perspektive unterschiedlicher Fächer 

und Stufen fachlich-fachdidaktisch nä-

hern, verbinden Dorgerloh und Wolf 

(2020a) den fachlichen Blick mit dem 

Praktischen und lassen auch Anbieter und 

Anbieterinnen populärer Angebote wie 

simpleclub zu Wort kommen. Die Bände 

von Arnold und Zech (2019) und Tenberg 

(2021) thematisieren vertieft die Erklärvi-

deoproduktion. Mit Blick auf die Populari-

tät von Erklärvideos und die damit verbun-

denen Herausforderungen erscheint es für 

Interessierte und Lehrende aller Stufen 

lohnend, das wachsende Angebot an Aus- 

und Weiterbildungen und an Fach- und 

Praxisliteratur im Auge zu behalten. 
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Abbildung 

Abbildung 1: Die Digitalisierung aller Lebensbereiche wirkt sich auch auf das schulische Lehren und Ler-

nen aus. Foto: Pixabay. 
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